
 
 
 
Katholische Publizistik wohin? 
Akademieabend zu Ehren von Dr. Ulrich Ruh 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

herzlich lade ich Sie ein für Donnerstag, den 9. Oktober 2014, um 19.30 Uhr zu einem 
Akademieabend zum Thema:  
 

Katholische Publizistik wohin? 
 

Katholische Publizistik. Das klingt für viele wie ein Echo aus fernen Zeiten klar 
getrennter Milieus und Weltanschauungen. Der Journalist gilt üblicherweise als frei und 
kritisch, überparteilich und ungebunden. Ist die katholische Publizistik so katholisch 
wie die liberale liberal und die sozialistische sozialistisch? Und teilen sie dieselbe 
Zukunft? Welche Rolle spielt die (katholische) Publizistik in den öffentlichen Debatten 
über Religion, Kirche und Gott? Diese und andere Fragen werden diskutiert. Sie führen 
in öffentliche Spannungen von Eigensinn, Parteilichkeit und Bindung sowie von 
Aktualität, Romantik und Reaktion.  
 

Es diskutieren auf dem Podium: Dr. Jens Bisky (Redakteur im Feuilleton der 
Süddeutschen Zeitung), Joachim Frank (Chefkorrespondent der DuMont 
Mediengruppe), Ines Pohl (Chefredakteurin der TAZ) und Dr. Andreas Püttmann 
(Politikwissenschaftler, Journalist und Buchautor). 
 

Der Abend findet statt zu Ehren von Dr. Ulrich Ruh. Ulrich Ruh arbeitete von 1979-
2014 bei der HerderKorrespondenz, seit 1991 als Chefredakteur. 
 

Die Laudatio auf Dr. Ulrich Ruh hält Ministerpräsident a.D. Dr. Erwin Teufel.  
 

Im Anschluss an das Podiumsgespräch und die Laudatio sind sie herzlich zu einem 
Empfang eingeladen.  
 

Zur Vorbereitung des Abends bitten wir um eine Anmeldung per Telefon unter 
(030) 28 30 95-116 oder E-Mail an: a.klaunick@katholische-akademie-berlin.de.  
 

Ich würde mich freuen, wenn ich Sie an diesem Abend in der Akademie begrüßen 
könnte.  
 

 
 
Joachim Hake  
Direktor 
 
 
P.S.  
Schon jetzt weise ich Sie hin auf den Akademieabend „‘Warum ich kein Christ bin‘ — 
Prof. Dr. Kurt Flasch im Gespräch mit Felicitas Hoppe & Prof. Dr. Norbert Lammert“ 
am 16. Oktober 2014, um 19.00 Uhr. Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.katholische-akademie-berlin.de 


